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Die Kinderradiologie hat in den letzten 
Jahrzehnten einen stetigen Wandel und 
eine enorme Weiterentwicklung erlebt. 

Mit einem breiten Spektrum wissen­
schaftlicher Vorträge und renommierten 
Experten aus der Kinderradiologie und 
aus benachbarten Disziplinen bietet die 
Veranstaltung ein facettenreiches Pro­
gramm mit aktuellen Entwicklungen und 
Ausblicken in die Zukunft. Darüber hinaus 
haben Sie im Rahmen eines ruhrgebiets­
typischen Abendprogramms ausreichend 
Gelegenheit zum persönlichen Austausch.

Im Vorfeld der Tagung findet am 09. Sep­
tember 2015 ein Fortbildungskurs für 
Ärzte zum Thema „Traumadiagnostik bei 
Kindern und Jugendlichen“ statt, zu dem 
neben Kinderradiologen und Radiologen 
auch die Kollegen der Pädiatrie, Chirurgie, 
Notfallmedizin etc. sehr herzlich eingela­
den sind.

Auch für MTRA besteht die Möglichkeit, 
sich am 11. September 2015 in einem spe­

ziell für sie zugeschnittenen Kurs über ak­
tuelle Entwicklungen in der Kinderradio­
logie umfassend zu informieren.

Das Hauptprogramm umfasst folgende 
Themenschwerpunkte zu kinderradiolo­
gisch relevanten, aktuellen Themen, die 
von namhaften nationalen und internati­
onalen Experten präsentiert werden:

▶▶ Fetale Diagnostik (MRT, Sonografie) 
und Therapie,

▶▶ Stoffwechselerkrankungen,
▶▶ Bildgebung beim schwer verletzten 
Kind,

▶▶ Innovationen in der Bildgebung,
▶▶ Thorakale Bildgebung (Lunge, Herz),
▶▶ Kinderradiologie und Recht,
▶▶ Radiologische Interventionen bei Kin­
dern (Hirngefäße, Lungengefäße),

▶▶ Funktionelle MRT-Bildgebung.
Ausführliche Programminformationen, 
die Anmeldung und Hinweise zu Hotel­
kontingenten erhalten Sie unter www.
kinder-radiologie.org.

Die DRG empfiehlt:

Jahrestagung 2015 der Gesellschaft 
für Pädiatrische Radiologie e.V.
9. – 12. September 2015 
Hörsaalzentrum des St.Josef-Hospitals des Klinikum 
der Ruhr-Universität Bochum

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


